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Für 2008 und 2009 ist der Abbau der Trolleybusfahrleitungen geplant. Ein entsprechender 
Betrag wird ins Budget eingestellt. Die Fahrleitungen sind mehrheitlich noch in einem guten 
Zustand. Bei der kürzlich erfolgten Sanierung des Wettsteinplatzes wurde die Fahrleitung 
total erneuert. Die Weichen, Abspannungen und auch der Fahrdraht sind voll betriebsfähig 
und entsprechen den Vorschriften des BAV. Die ganze Oberleitungsinfrastruktur dem Altei-
sen zuzuführen wäre eine Vernichtung von guter Infrastruktur. Trolleybusstädte in den balti-
schen Staaten oder auf dem Balkan würden dieses Material sicher übernehmen um es noch 
weitere Jahre nutzen. Damit könnte das dortige Netz zum Teil erneuert oder sogar erweitert 
werden. Die Weiterverwendung wäre auch ein Ressourcen schonender Umgang mit intak-
tem Material und ein Stück „Entwicklungshilfe". 

Basel hat, in Zusammenarbeit mit dem SECO in Bern, die Düwag-Trams nach Belgrad wei-
tergegeben anstatt sie zu verschrotten. Dies war allseits eine gute Lösung. Diese Trams leis-
ten in dieser Stadt noch über Jahre hin einen wichtigen Beitrag im städtischen Verkehr. Auch 
Trolleybusse wurden vor ein paar Jahren in eine rumänische Stadt verkauft, wo sie heute 
noch täglich im Einsatz stehen. Ich frage den Regierungsrat an: 

– ob die weiterhin verwendbaren Teile (wie Fahrdraht, Abspannungen, Weichen) der 
Trolleybusfahrleitung nicht an eine Stadt weitergeben werden kann die Erneuerungs-
bedarf an Trolleybusfahrleitungen hat. 

– ob, analog zu den Düwag-Trams, auch die Trolleybusse weitergeben werden können, 
anstatt diese zu verschrotten? 

– Ob die dann ausgewählte Stadt in einer ersten Phase mit Know-How unterstützt wer-
den kann? 
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